
BÜRGERMEISTERAMT MEISSENHEIM 
ORTENAUKREIS 

Niederschrift Nr. 7 
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats  
vom Montag, dem  14.07.25 
 19:30 Uhr bis 20:17 Uhr 
im Rathaus in Kürzell   

 
Anwesenheitsliste 
Bürgermeister 
Alexander Schröder  
   
die Gemeinderäte 
Sabine Fischer  
Klaus Fuhrmann  
Andreas Gauch  
Martin Heimburger  
Sven Kirner  
Lisa Kleis  
Thomas Kölli  
Bodo Lange  
Jasmin Lehmann  
Sven Leuthner  
Christian Maurer  
Paul Santo  
Gerald Sensenbrenner  
Hugo Wingert  
 
die Ortschaftsräte 
Robert Althauser  
Miriam Fischer  
Sandra Frenk  
Ingrid Rieth-Jäger  
 
die Bezirksbeiräte 
Beatrice Biehler  
Fabian Kern  
Viktoria Ritter-Lüden  
Helmut Schuster  
Silke Wendle  

Jochen Kern  

   
von der Verwaltung 
Matthias  Wiedemer   
Lasse  Rieck  
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Franziska   Reiff   
Laura – Chiara  Reischl  
Zuhörer 65  
Presse 2  

Bürgermeister A. Schröder eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsge-
mäß erfolgt und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
Trotz des großen Andrangs wird die Öffentlichkeit gewahrt, erklärt Bürgermeister A. 
Schröder. 
In kurzen Worten äußert sich Bürgermeister A. Schröder zu seiner veröffentlichten Stellung-
nahme bezüglich seines Rückzugs aus der Kandidatur. 

1. Frageviertelstunde 

Aus der Einwohnerschaft wird die Problematik bezüglich der Party am Feuerwehrhaus am ver-
gangenen Wochenende angesprochen. Durch die Feier am Feuerwehrhaus und den lauten 
Bass der Musik fühlten sich die anliegenden Einwohner gestört. Bürgermeister A. Schröder 
weist darauf hin, dass in solchen Fällen die Polizei gerufen werden sollte oder man sich auch 
direkt bei ihm oder Ortsvorsteher H. Wingert beschweren könne. 

Mehrere Bürger äußerten sich zum Rückzug von Bürgermeister A. Schröder aus der Kandida-
tur. 
 

2.  Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters der Gemeinde Meißen-
heim 

Am 03.07.2025 hat der derzeitige Stelleninhaber Alexander Schröder angekündigt, entgegen 
der am 01.04.2025 getätigten Aussage, er bewerbe sich um eine weitere Amtszeit, keine Be-
werbung für die Wahl des Bürgermeisters am 28.09.2025 einzureichen. 

Zum weiteren Vorgehen bestehen zwei Möglichkeiten: 

1. Der Gemeinderat beschließt die Stellenausschreibung mit dem Hinweis auf die neue 
Situation und die Besetzung des Gemeindewahlausschusses neu, während die Einrei-
chungsfrist weiterläuft. 
oder 

2. Der Gemeinderat beschließt die vollständige Rücknahme der Beschlüsse über die Ein-
reichungsfrist/Stellenausschreibung etc. und fasst diese neu. 

Dies würde dazu führen, dass alle bis zu diesem Zeitpunkt eingegangenen Bewerbun-
gen neu eingereicht werden müssten, der zeitliche Aufwand zunehmen und die Irrita-
tion in der Öffentlichkeit größer wäre als in der 1. Variante. 

In Rücksprache mit der Kommunalaufsicht schlägt die Verwaltung folgendes Vorgehen vor: 

Stellenausschreibung: 
Die Stellenausschreibung wird in der Gemeinderatssitzung neu beschlossen. Es wird anstelle 
des Passus „Der derzeitige Stelleninhaber bewirbt sich wieder“, der Passus „Entgegen der am 
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27.06.2025 veröffentlichten Stellenausschreibung bewirbt sich der Stelleninhaber nicht wie-
der“. 

Des Weiteren wurde von der Kommunalaufsicht darauf hingewiesen, dass der Zusatz 
„(m/w/d)“ in die Stellenausschreibung aufgenommen werden sollte.  

Gemeindewahlausschuss: 
Durch die Nichtkandidatur von Alexander Schröder ist dieser kraft Gesetzes als Vorsitzender 
des Gemeindewahlausschusses zu ernennen. Dementsprechend muss auch die Besetzung 
des Gemeindewahlausschusses neu beschlossen werden. 

Der bisherige Vorsitzende Matthias Wiedemer soll durch BM Alexander Schröder ersetzt wer-
den. 

a. Festlegung des Textes und des Datums der Stellenausschreibung 

Für die angepasste Stellenausschreibung ist inhaltlich folgender Text vorgesehen: 

---------------------------------------------------------------- 

Gemeinde Meißenheim 

Landkreis Ortenaukreis 

Ausschreibung der Stelle der/des hauptamtlichen Bürgermeisterin/Bürgermeisters (m/w/d) 

Die Stelle der/des hauptamtlichen Bürgermeisterin / Bürgermeisters der Gemeinde Meißen-
heim (rund 4.200 Einwohner) ist infolge Ablaufs der Amtszeit des bisherigen Amtsinhabers 
zum 06. Dezember 2025 neu zu besetzen. Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung rich-
tet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Wahl findet am Sonntag, 28. September 2025, eine eventuell notwendig werdende Stich-
wahl am Sonntag, 12. Oktober 2025 statt. 

Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige 
eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (Unionsbürgerinnen/Unionsbürger), 
die vor der Zulassung der Bewerbungen in der Bundesrepublik Deutschland wohnen. Die Be-
werberinnen/Bewerber müssen am Wahltag das 18.Lebensjahr vollendet haben und müssen 
die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung 
im Sinne des Grundgesetzes eintreten. Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 und in § 28 Abs. 2 
i. V. m. § 14 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg genannten Personen. 

Bewerbungen können seit dem 28.06.2025 und spätestens am Montag, 01. September 2025 
bis 18.00 Uhr, schriftlich bei der bzw. dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses, Bür-
germeisteramt Meißenheim, Winkelstraße 28, 77974 Meißenheim, verschlossen mit der Auf-
schrift „Bürgermeisterwahl“, eingereicht werden. 
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Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätestens bis zum Ende der Ein-
reichungsfrist (siehe oben) nachzureichen: 

- 10 Unterstützungsunterschriften von im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberech-
tigten Personen einzeln auf amtlichen Formblättern (Formblätter werden auf Anfor-
derung der Bewerberin/ des Bewerbers unter Angaben des Namens und der Haupt-
wohnung von Bürgermeisteramt Meißenheim, Winkelstraße 28, 77974 Meißenheim 
kostenfrei ausgegeben); 

- eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung der Bewerberin/des 
Bewerbers ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtlichem Vordruck; 

- eine eidesstattliche Versicherung der Bewerberin/des Bewerbers, dass kein Aus-
schluss von der Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 der Gemeindeordnung vorliegt, auf amt-
lichem Vordruck; 

- Unionsbürgerinnen/Unionsbürger müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine wei-
tere eidesstattliche Versicherung auf amtlichem Vordruck abgeben, dass sie die 
Staatsangehörigkeit ihres Herkunftsmitgliedstaates besitzen und in diesem Mitglied-
staat ihre Wählbarkeit nicht verloren haben.  In Zweifelsfällen kann auch eine Be-
scheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde des Herkunftsmitgliedstaates über 
die Wählbarkeit verlangt werden. Ferner kann von Unionsbürgerinnen/Unionsbür-
gern verlangt werden, dass sie einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorle-
gen und ihre letzte Adresse in ihrem Herkunftsmitgliedstaat angeben. 

 

Die Bewerbung umfasst im Falle einer notwendig werdenden Stichwahl auch die Teilnahme 
an der Stichwahl. Eine Rücknahme der Bewerbung nach der ersten Wahl ist nicht möglich 
(§10a Abs.1 des Kommunalwahlgesetzes).  

Ort und Zeit der persönlichen Vorstellung in einer öffentlichen Versammlung werden den 
Bewerberinnen und Bewerbern rechtzeitig mitgeteilt.  

Entgegen der bisherigen Stellenausschreibung vom 27.06.2025 bewirbt sich der derzeitige 
Stelleninhaber nicht wieder.  

---------------------------------------------------------------- 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die angepasste Ausschreibung 
der Stelle der hauptamtlichen Bürgermeisterin / des hauptamtlichen Bürger-
meisters der Gemeinde Meißenheim im oben genannten Wortlaut im Staats-
anzeiger Baden-Württemberg, in der lokalen Tagespresse und im Amtsblatt 
der Gemeinde Meißenheim am Freitag, 18.07.2025, erfolgt.    



S e i t e  | 5 

 

b. Bildung des Gemeindewahlausschusses 

Dem Gemeinderat obliegt nach § 11 KomWG die Bildung des Gemeindewahlausschusses. Der 
Gemeindewahlausschuss leitet die Gemeindewahlen und stellt das Wahlergebnis fest. 

Da sich der Amtsinhaber nicht mehr wiederbewirbt, wird er kraft Gesetzes zum Vorsitzen-
den des Gemeindewahlausschusses bestimmt. Weiterhin muss der Gemeinderat einen stellv. 
Vorsitzenden und mindestens zwei Beisitzer sowie deren Stellvertreter bestimmen. Ein Bei-
sitzer wird zum Schriftführer bestellt. 

Die Fraktionen hatten die Möglichkeit, einen Beisitzer bzw. stellv. Beisitzer für die Besetzung 
des GWA zu benennen. 

Die Verwaltung schlägt auf Grundlage dessen folgende Besetzung des Gemeindewahlaus-
schusses vor: 

 

Vorsitzender Schröder  Alexander  
Stellv. Vorsitzender Wiedemer  Matthias  
Beisitzer und Schriftführer Rieck Lasse 
Beisitzerin und stellv. Schriftführerin Lehmann Jasmin 
Beisitzer Heimburger Martin 
stellv. Beisitzer Fuhrmann Klaus 
stellv. Beisitzer Pieper Mathias 
Stellv. Beisitzer Kölli Thomas 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Gemeindewahlausschuss wie 
von der Verwaltung vorgeschlagen und abgebildet zu besetzen. 

3.  Verschiedenes 
a. Bürgermeister A. Schröder dankt allen Anwesenden, insbesondere den Helfern, für 

den erfolgreichen Kinder- und Familientag am Sonntag, den 13.07.25. 
 

b. Bürgermeister A. Schröder weist auf die Veranstaltung des IRP am Dienstag, 15.07.25 
vor Ort sowie auf die Fahrt nach Burkheim am Samstag, 19.07.25 hin. Für die Fahrt nach 
Burkheim wird darum gebeten, sich vorab beim Regierungspräsidium Freiburg anzu-
melden. Anmeldung unter: info-irp@rpf.bwl.de. 
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4.  Frageviertelstunde 

Bürgerinnen und Bürger fragen nach einer Möglichkeit, im Amtsblatt einen Leserbrief 
zu veröffentlichen. Bürgermeister A. Schröder erläutert, dass das Redaktionsstatut 
der Gemeinde Meißenheim vorsieht, dass Leserbriefe nicht veröffentlicht werden. 

Gemeinderätin S. Fischer ergreift das Wort und betont, dass sie sich einen fairen und 
respektvollen Umgang untereinander sowie bei Berichten im Amtsblatt und in ande-
ren Medien wünscht. Des Weiteren äußert sie sich zum Rückzug der Kandidatur von 
Bürgermeister A. Schröder. 

Mehrere Bürger äußerten sich erneut zum Rückzug von Bürgermeister A. Schröder aus 
der Kandidatur. 

 
 

Die Urkundspersonen Protokollführer / in 
 
 
Alexander Schröder, Bürgermeister 

 
 
Matthias Wiedemer 

 
 
Hugo Wingert, Gemeinderat  

 
 

 
 
Sabine Fischer, Gemeinderätin 

 

 

 

 

 


